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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin d. 23. Febr. Der Großherzog und die Großherzogetr gin en ee desgleichen die verwittwete Groß

ecklenburg i iSchwerin abgereiſt g Schwerin ſind geſtern von hier nach
Der dieſſeitige Geſandte am Bundestage, Geh. Legationsrath

v. BismarckSchönhauſen, iſt geſtern hier eingetroffen um für
einige Zeit den Berathungen in der Kammer beizuwohnen.
Nach einer glaubhaften Privat Nachricht kaufen Franzöſiſche
Agenten in Holſtein und Hannover ſehr viele Pferde auf, und ſchicken
ſie ſchleunig per Eiſenbahn nach Frankreich.

Das neueſte Heft der „Minerva“ (Jena, Bran) enthält den
Bundes PreßgeſetzEntwurf, „wie er nach den Berathungen der
Fachmänner von dem DODeſterreichiſchen und dem Heſſiſchen Mitgliede
derſelben redigirt iſt.“ Da der Entwurf nie mehr als Entwurf werden
wird, ſo iſt zum Abdrucke deſſelben kein Anlaß vorhanden. (N. Pr. 3.)

Nach den Statuten der Deutſchen Coloniſations- Geſell
ſchaft für Central- Amerika welche jetzt die königl. Genehmi-
gung erhalten hat dieſe mit Corporationsrechten verſehene, in Berlin
domicilirende Actiengeſellſchaft den Zweck, die geordnete Anſiedelung
Deutſcher Auswanderer in den Staaten von Central Amerika zu lei
ten und die Intereſſen der ſich bildenden Colonie zu fördern. Zu die
ſem Behufe wird die Geſellſchaft zunächſt: 1) die nothwendigen Vor
bereitungen für die erſte Einrichtung der Coloniſten treffen laſſen
2) den Auswanderern geeignete Landdiſtrikte für beſtimmte Preiſe als
Eigenthum überlaſſen 3) die Colonie der Staatsregierung gegenüber
vertreten. Als Grundkapital der Geſellſchaft iſt die Summe von
100,000 Thlr. Preuß. Courant feſtgeſetzt, welche durch Actien à 200
Thlr. aufgebracht wird. Dieſes Kapital kann nach Beſchluß der Ge
neralverſammlung und mit Genehmigung der Staatsregierung erhöht
werden u. ſ. w.

Abg. Dr. Klee und 16 Gen., darunter Hr. v. Gerlach, ha
ben der erſten Kammer abermals einen ReviſionsAntrag vorge
legt welcher zu Art. 12. der Verfaſſung folgende Zuſatz Beſtim
mung vorſchlägt: „Die Mitgliedſchaft in einer der beiden Kammern
und der Zutritt zu Aemtern, mit denen die Ausübung einer richter
lichen, polizeilichen oder exekutiven Gewalt verbunden, iſt bedingt
durch die Aufnahme in eine der anerkannten chriſtlichen Kirchen.“

Wie der Schleſiſchen Kirchen Zeitung aus Oberſchleſien mit
getheilt wird, herrſcht daſelbſt in einzelnen Kreiſen, insbeſondere im
rybniker, ſehr große Not h. Häufige Krankheiten und Todesfälle
ſind die nächſte Folge davon. Die Geiſtlichen ſollen daſelbſt unter
der übergroßen Laſt der Krankenbeſuche und Begräbniſſe nur mit der
größten Anſtrengung ihrer Kräfte noch ausdauern. Allgemein fürch
tet man, daß, wenn nicht baldige Hülfe eintritt, die furchtbaren Zu
a von 1847 und 1848 mit dem Hungertyphus ſich erneuern

erden.
Kaſſel, d. 18. Februar. Jn derſelben Weiſe, wie man im

Inlande nach allen Richtungen Militärpatrouillen ausgeſandt hat, den
beiden flüchtig Gewordenen nachzuſpähen, hat man auch ins Ausland,
namentlich nach den Hafenplätzen und Knotenpunkten der Eiſenbah
Zen mit Legitimationen wohlverſehene Agenten abgehen laſſen. Das
Polizeiperſonal hat natürlich nicht ausgereicht, dieſe zahlreichen Miſ
ein zu bewerkſtelligen man hat andere „zuverläſſige“ Beamte und

Civiliſten, deren „Geſinnungstüchtigkeit man ſich verſichert halten
e zu Hülfe nehmen müſſen Es werden dieſe Reſſen ſehr viel
Geld oſten/ C wird man aber eine Wirkung von ihnen nicht ver
ſpüren, denn Dr. Kellner ſoll bereits don Brüſſel aus geſchrieben
haben, daß er Hmmt ſeinem Begleiter im Begriff wäre, ſich nach
London einzuſchiffen. In dieſer Richtung wird alſo die Holizei ihre

Halle, Mittwoch den 25. Februar
Erſte Ausgabe.

Thätigkeit einſtellen müſſen, um ſo entſchiedener wird ſie aber nun den
vermeintlichen Mitwiſſern und Mithelfern nachſpüren. Leute, welche
für Demokraten gelten werden auf Schritt und Tritt verfolgt, und
in ihrer Wohnung förmlich belagert. Was man ſelbſt nicht erhorchen
kann, dazu ſucht man gegen ein hübſches Stück Geld die Ohren An
derer zu benutzen. Jm Publikum befürchtet man ſogar, daß die Frau
des Dr. Kellner verhaftet werden wird.

Jn Bezug auf das bereits mitgetheilte Erkenntniß gegen die Mit
glieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes iſt von den Vertheidigern alsbald
die Berufung an das Generalauditkorat eingelegt worden und muß
ſolche binnen 3 Tagen ausgeführt werden. Auch iſt wegen der Ver
haftung Schwarzenberg's und Gräfe's alsbald heute Vormittag eine
Beſchwerde an die letztgenannte Behörde abgegangen. Hinſichtlich
der Bewachung der verhafteten Ausſchußmitglieder ſind die ſchärfſten
Vorkehrungen getroffen worden. An der Stelle des Walls, von wel
cher Dr. Kellner wahrſcheinlich entkommen iſt, ſteht ſeit geſtern ein
Wachtpoſten, und auf der Höhe des Walls erblickt man die drohende
DOeffnung einer Lärmkanone.

Kaſſel, d. 21. Februar. Unter dieſem Datum wird der „D.
R. 3.“ gemeldet daß Henkel, das Mitglied des ſtändiſchen Aus
ſchuſſes, nicht entflohen ſei, ſondern tiefſinnig in der Umgebung Kaſſels
umher irre.

Hamburg d. 22. Febr. Die Generale Thümen und Mens
dorff ſind geſtern mit dem Grafen ReventlowKriminil auf dem Hekla
nach Kopenhagen abgereiſt. Von heute ab wird ein Theil des
holſteiniſchen Kontingents (2 Bataillone, Artillerie und Pioniere) die
Stadt und Feſtung Rendsburg beſetzt halten im Kronwerk blei
ben däniſche Truppen.

Jtalien.
Rom d. 17. Febr. (Tel. Dep.) Dem „Catolico“ zu Folge

ſollen der Biſchof von Sinigaglio, der Erzbiſchof von Bordeaux, der
Sekretair der heiligen Congregation d'Andrea und der geweſene
Schatzmeiſter Morichini den Cardinalshut empfangen

Frankreich.
Paris d. 20. Februar. Hr. Bocher, Adminiſtrator der Gü

ter der Familie Orleans iſt geſtern Abends in dem Augenblicke ver
haftet worden in welchem er eine ziemliche Menge von Cirkularen
in einen Briefkaſten werfen wollte. Die Umſtände, unter welchen
dieſe Verhaftung ſtatt fand, können Niemanden verwundern, der die
hieſigen Zuſtände kennt. Sämmtliche Briefbüchſen ſind fortwährend
und namentlich zur Zeit des Poſtſchluſſes von Polizeiſpionen umge
ben, welche die Perſonen, die regelmäßig Briefe in die Büchſe wer
fen, beobachten und zu erfahren ſüchen, ob dies nicht Korreſponden
ten auswärtiger Blätter ſind. Mit dem feinen Jnſtinkt, welcher
dieſen Agenten eigenthümlich iſt, wiſſen dieſelben ſtets, welche der
bedbachteten Perſonen verdächtig iſt, und die Art und Weiſe, die
Briefe in den Kaſten zu werfen, hat ſchon manche Verhaftung ver
anlaßt. Von Hrn. Bocher wußte die Polizei, daß er 50,000 Exem
plare eines Flugblattes hatte drucken laſſen, das den Proteſt der
TeſtamentsExekutoren, die Denkſchriſt des Konſeils der Familie Or

leans und den Brief der Prinzen enthielt. Dieſe Flugblätter ar
über die Granze geſchwärzt worden Herr. Bocher warf jeden
ſelbſt in mehrere Briefbüchſen dieſe Flugblätter, weil er nan (b
ſendung keinem ſeiner Beamten anvertrauten wollte. 71 S ein,
daß die Polizei einer monarchiſchen Verſchwörung auf al zu
kommen hoffte, als ſie dieſe Verhaftung verhabge in enfalls iſt
dieſelbe dadurch wichtig, daß die Stellung der d egie m Zur Fa
milie Orleans eine beſtimmkere geworden iſt und eine Beſitznahme
der konfiscirten Güter die bis er noch nicht ſtattgefunden hat, nun
eintreten dürfte.



Großbritannien und Jrland.
Ueber die Miniſterkriſis in England iſt bis jetzt noch nichts

Näheres bekannt geworden. Eine telegraphiſche Depeſche des „Corr.
Büreaus“ meldet, daß wahrſcheinlich Lord Oerby (bekannter unter
dem Namen Lord Stanley) beauftragt werden dürfte, ein neues
Kabinet zu bilden.
dements zur Miliz Bill von Seiten des Unterhauſes geht mit Be
ſtimmtheit hervor, daß dem Parlament die Lage Englands gefährli-

Aus der Annahme des Palmerſton'ſchen Amen

cher und die Ausſichten kriegeriſcher erſcheinen als dem Miniſterium,
und es deshalb die Vorſchläge des Miniſteriums in Betreff der Ver
theidigung des Landes für ungenügend hält.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 23. Febr. Geſtern Vormittags gegen 10

Uhr wurde in der Nähe des Friedrich-Wilhelms Gartens ein Weichen
ſteller durch eine Locomotive übergefahren und ihm hierdurch der
rechte Arm total zerſchmettert, weshalb er ſofort nach dem Kranken
hauſe geſchafft werden mußte. Gegen Abend mußte zwar die Ab-
nahme des Armes erfolgen, jedoch iſt Hoffnung zu der ſonſtigen Ge
neſung des Verunglückten vorhanden.

Jn dem neuen öſterreichiſchen Zolltarife iſt die Ausfuhr von
Hadern, ſo wie von feſter und flüſſiger Papiermaſſe mit einem Zolle
von drei Fl. C.-M. pro Centner belegt worden. Man glaubte, daß
nunmehr der Mangel an Hadern für die inländiſchen Fabriken bal
digſt beſeitigt ſein würde. Das iſt nicht geſchehen. Durch eine Um
gehung der Vorſchriften des neuen Tarifes wandern noch immer
große Maſſe dieſes für die Papierfabrikation unentbehrlichen Rohſtoffes
in das Ausland. Es ſind nämlich einige Mühlwerke damit beſchäf
tigt, Hadern halbfein zu mahlen und der Maſſe dann durch eine
tüchtige Preſſung das Ausſehen von ſehr ſtarken Pappendeckeln zu ge
ben, welche jedoch wieder aufgeweicht ſich im Auslande zu den fein
ſten Papieren umarbeiten laſſen. Die Ausfuhr dieſes Artikels, der
in der neuen Geſtalt ſtatt 4 Fl. C.M. nür 1 Kr. zahlt; ſoll ſehr be
deutend ſein.

Der Pariſer Feuilletoniſt der „Jnd. belg.“ berichtet über den
glänzenden Ball, den neulich der Franzöſiſche Kriegsminiſter, Hr. v.
St. Arnaud, in ſeinem Hotel gab. Die Dekoration eines der Ball
ſäle wird folgendermaßen beſchrieben: Dieſer immenſe Saal, viel
größer als das famoſe Zelt des Darius, hat die Form eines Lager
eltes. Der Zwillich iſt roth aufgeputzt. Die Wände ſind mit Waf-Knbunven, Panoplien Sternen und Strahlen, Alles eine ſinnreiche

Kombination von Waffen jeder Art, bedeckt. Ein Gitter von Flinten
läufen ſcheint den Fuß des Saales zu bilden in den Ecken ragen
rieſige Trophäen über helmgekrönte Rüſtungen, Lanzenbündel bilden
die Arme. Ueberall Bajonnette, Schwerter, Wurfſpieße, die ſich zu Son
nen bilden, blendender wie die eines Kunſtfeuerwerkes. Die Pfoſten
der Thür ſind Kanonen, Sattelpiſtolen, deren dicht gedrängte Kolben
ſich zu Akanthus formiren, bilden die Kapitäler; Trompeten ſind die
Architrave. Die Oriflammen der Lanziers, die Fahnen der Batail
lone, die Tſchakos, Helme, Helmbüſche miſchen ihre Farben mit de
nen der Metalle, und das Auge wird von tauſend Blitzen aus alle
dieſen Bildern des Donners getroffen. Der Centralſtern in dieſem
Zauberſaal aber iſt der Luſtre in der Mitte. Hundert Lampen bil
den dort eine Sonne, an der jeder Strahl ein polirter Musketenlauf
iſt: dieſe Läufe, auf die ganze Welt gerichtet, entſenden wahre Licht-
ſalven. Selbſt die neuen Adler, die zum erſten Male von ihrem

orſt auf die Metallſonne ſchaueten, wandten den Kopf zur Seiteſ. wagten ihre goldenen Augäpfel nicht daran. Der Kamin trüg,

ſtatt der Pendule, einen Kugelpark, ſtatt der Vaſen 2 kupferne Hau
bitzen, ſtatt des Spiegels ein funkelndes Ehrenkreuz, aus Säbelklin
gen gebildet. Stelle man ſich nun in dieſem Ärſenal unter den
(Damokles?) Schwertern die Menge der von Goldſtickereien und
Epauletten funkelnden Uniformen die Ordensbänder ganz Europas,
die kahlen Häupter der alten Generäle, die glühenden Blicke der jun

en Oſſiziere, die ſpitzen und ſeidegekleideten Damen mit den Perlen
m Munde und den Diamanten im Blick vor, dieſe Dekdrationen

und dieſe Acteurs und man begreift, daß dies Feſt einen Eindruck
urücklaſſen muß mit dem die tauſend und ein ordinairen offiziellenBanabende keinen Vergleich aushalten

Die Verſammlung kann nicht umbin, bei der anerkannten Nügslichkeit dieſes
Vereines und bei den bis jetzt ſehr beſchränkten Mitteln deſſelben, bei dem Magi
ſtrat eine Unterſtützung für den Verein zu befürworten, und zwar dahin, daß dem
ſelben eine Summe von 50 Thlr. zur Anſchaffung der nothwendigſten Bedürfniſſe
Lies Stadtkaſſe gewährt werden möge, deren Verausgabung ſie zugleich be
willigt.

2) Der Amtmann Sander in Beeſen hat in einer Eingabe an den Magi
ſtrat Klage geführt, daß es ihm im Sommer öfter an zuverläſſigen Arbeitern fehle,
daß ſolche auch nicht von anderwärts angenommen werden könnten, weil es im
Dorfe Beeſen an Wohnungen fehle und bei dem Gute ſelbſt auch keine dergleichen
vorhanden ſeien. Er hat deshalb darauf angetragen, entweder ein Haus für 5—6
Familien zu bauen, oder ein altes zum Verkauf ſtehendes anzukaufen und zu
Wohnungen einzurichten.

Der Magiſtrat verkennt zwar nicht, daß der Beſitz eined ſolchen Hauſes für
das Gut von Vortheil ſei, er macht jedoch auch auf die Nachtheile einer ſolchen
Beſitzung, namentlich in Bezug auf die Unterhaltung und die Armenpflege auf
merkſam, und kann fich, ſo lange nicht feſtſteht, welche Aenderungen die Gemeinde
ordnung erleidet, und wie ſich die Verhältniſſe zwiſchen Rittergut und Dorfge
meinde geftalten, für das Geſuch nicht ausſvrechen, glaubt vielmehr es dem Amt
mann Sander überlaſſen zu können für Abſtellung des Bedürfniſſes ſelbſt die ge
eigneten Maßregeln zu treffen
f e Verſammlung erklärt ſich mit der Anſicht des Magiſtrats überall einver

anden.
3) Der Magiſtrat überſendet eine Nachweiſung der im Jahre 1851 bei der

Schul Kaſſe ſtattgefundenen Einnahmen und Ausgaben, wonach Letztere die Erſtere
um 311 Thlr. 17 Sar. 2 Pf. überſteigen. Dieſe Mehrausgaben ſind entſtanden
aus der Errichtung zweier neuen Klaſſen und andern im Laufe des Jahres vorge
kommenen Bewilligungen, weshalb der Magiſtrat beantragt, dieſe 311 Thlr. 17
Sgr. 2 Pf. extraordinair zu bewilligen.

Dieſe Bewilligung wird ertheilt.
4) Nach einer Anzeige des Polizei Commiſſar Georgii ſind von den vorhan

denen 14 Spritzenſchläuchen nur 6 Stück dergeſtalt noch brauchbar, daß ſie ein
Zerplatzen beim längern Gebrauch nicht befürchten laſſen, weshalb er darauf an
trägt, 8 neue Schlauche zu beſchaffen. Der Stadtbaumeiſter hat die Nothwendig
keit dieſer Anſchaffung beſcheinigt, ſchlägt aber vor, zunächſt nur 6 neue Schläuche
anzuſchaffen und zwar 2 Stück von Täubner in Chemnitz und 4 Stück von
Tannhäuſer in Berlin, um zunächſt prüfen zu können, welche davon ſich am
Beſten bewähren. Dieſe 6 Schläuche werden zu 67 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagt,
und der Magiſtrat beantragt nun den Ankauf derſelben zu genehmigen und die
Koſten dafür zu bewilligen.

In der Verſammlung wurden bei der Discuſſion über dieſen Antrag Beden
ken gegen die Anſchaffung von auswärtigen Fabrikanten aufgeſtellt während doch
hier in Halle ebenfalls gute Spritzenſchläuche verfertigt würden. Es wurde daher
zunächſt beſchloſſen, den Maliſtrat zu erſuchen, hier beim Seilermeiſter Odniß,
bei welchem gute derartige Arbeit zu haben ſein foll, oder auch bei andern bieſit
gen Fabrikanten durch den Stadtbaumeiſter über die Güte derſelben Ermittelungen
anſtellen zu laſſen um event. baldigſt daſelbſt Beſtellungen machen zu können.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Krofigk a. Popliz. Hr.
Domherr Baron v. Krofigk a. Naumburg. Hr. Partik. v. Hartmann a.
Berlin. Hr. Rittergursbeſ. v. Funk a. Sangerhauſen. Die Hrru. Kauf
Klaue a. Magdeburg Hübner a. Würzburg, Uhlig u. Meier a. Leipzig Ge
ber u Hellmuth a. Nürnberg, Heß a. Kempten, Wille a. Wartenberg, Sa
pin a. Breslau.

Stadt Zürich: Die Hrrn. OAmtl. Spielberg a. Helbra, Wendenburg a. He
dersleben. Die Hrrn. Kaufl. Meiſſner u. Eichenberg a. Berlin Löwens a.

Aachen, Friedrich a. Leipzig. cGoldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Refer.
Welſch a. Breslau. Hr. Brauer Pfaneberg a. Zerbſt. Hr. Ockon. Kühlborn
a. Gartenrode. Die Hrru. Kaufi. Pahl a. Berlin Winkler u. Schoörn a.
Leipzig. t

Engliſcher Hof: Hr. Partik. v. Henning a. Hamburg. Hr. Amtsrath Stepp
nee a. Brandenburg. Die Hrru. Kaufi. Elkan a. Jeßnitz, Streubel a. Deſ
ſau. Hr. Lehrer Horn a. Berlin. Hr. Reitmſtr. Stradle a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kleiderfabrik. Wähler a. Herzberg. Hr. Tonkünſtler
Molk u. Hr. Pianiſt Gockel a. Leipzig. Hr. Amtm. Sonteberg a. Arnſtadt,
Die Hrru. Kauft. Amtmeyer a. Jeßnitz, Schwabe a. Deſſau, Gais a. Rhai
na Bechſtedt a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Diaconus Wunderlich a. Prettin. Hr. Seemann Mohr
a Nauen. Hr. Amtm. Barth a. Alsleben. Pr. Rent. Waldenburg u Hr.
Kaufm. Jonas g. Berlin. Hr. Kaufm. Gouva a. Schletſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Zabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Beſſer a.
Glogau. Frl. Pfaff a. OHresden.

Thüringer Bahnhof Hr. Rent. Schützenbach a. BadenBaden. Die Hrru.
Kaut. Wallach a. Berlin Martuch a. Mannheim. Hr. Oekon. Kratſch a.
Schkeitbar. Hr. Lehrer Houwald a. Meitingen; Hr. Hotelier Neßler a

Frankfurt. wsMeteorologiſche Beobachtungen.

23. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a S
Aus der Provinz Sachſen.

Nordhauſen, d. 20. Februar. Dem „Frankf. Journal“
wird geſchrieben: Die hieſige freie Gemeinde hat ſich noch vor ihrer
Auflöſung ſehr dankbar gegen ihren Prediger Baltzer bewieſen, indem
ſie ihm ein anſehnliches Grundſtück, welches zum Bau einer Schule
und eines Gotteshauſes beſtimmt war, als Eigenthum abtrat und da
durch ihn vor Nahrungsſorgen ſicherte. Herr Baltzer hat auch in
Folge dieſer Erwerbung von Grundbeſitz das ſtädtiſche Bürgerrecht er
halten. Wie man hört, wollen mehrere der aufgelöſten Gemeinde
angehörende Familien künftiges Frühjahr nach Amerika auswandern.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 23. Februar 1852.

Unter Vorſitz des Herrn RechtsAnwalts Gödecke wurde verhandelt
Der Vorſtand des hieſigen Handwerkerbildungs Vereins zeigt an daß es

ihm bisher nicht wöglich geweſen ſei, aus eignen Kräften diejenigen Mittel auf
zubringen, welche erforderlich ſeien, vm nur eine einigermaßen dem Bedürfniß
entſprechende Einrichtung zu treffen. Er habe ſich deshalb an den Magiſtrat, wel
cher ein früheres desfallſiges Geſuch ablehnend beantwortet hatte, nochmals mit der
Bitte um eine einmalige Unterſtützung aus der Srodtkaſſe gewendet, und bittet die
Verſammlung dieſes Geſuch beim Magiſtrate zu unterſtutzen.

Luftdruck 341,18 Par. L. 341,28 Par. 2. 341,30 Par. e. 341,25 Par. e.

Dunſtdruck 1,45 Par. e. 1,23 Par. C. 1,81 Par. e. 1,83 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 6l pCt. 66 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 2,9 G. m. 0,2 G. Rm.] 1,2 G. Km.] 1,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redueirt.

Borke- Verkauf.
In der Oberförſterei Rothehaus bei Gräfenhainchen werden in dieſem

Frühjahr eirea 200 Klafter Eichen Borke von 200 250jährigen Stämmen
vorkommen

Zum meiſtbietenden Verkauf derſelben iſt Termin

ſetzt, und werden K an ehit e ehe
ßustt werden Kaufluſtige hierdurch einsDer Sawmelplah iſt h ich Tage früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Juden
berg woſelbſt die nähern Bedingungen des Verkaufs mitgetheilt werden, und be
merke ich nur noch, daß nach Beendigung des Verkaufs die Hälfte des Steiger
preiſes ſofort bei der Königl. Forſtkaſſe in Preußiſchem Gelde deponirt werden
muß und daß die Betrage in dem oben genannten Gaſthof in Empfang genom
men werden.

Rothehaus, den 8. Februar 1852. Der Königliche Oberförſter Götting.



Pekaunntmachungen
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Radewell gehörigen, zu
Oſtern d. J. pachtlos werdenden Grundſtücke
beſtehend in:
1)2 Ackerplänen in der Radeweller Marke

von reſp. 7 Morgen 147 DRuthen und
8 Morgen 65 [Ruthen;

2) einer in Radeweller Aue belegenen zwei
ſchürigen Wieſe von 4 Morgen 126 Ru
then und

3) einer in Planenger Aue belegenen zweiſchü
rigen Wieſe von 1 Morgen 63 [DRuthen,

ſollen von Oſtern d. J. ab anderweit auf 6
oder nach Befinden auf 12 Jahre verpachtet
werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 1. März d. J. Vorm. 9 Uhr

in der Pfarrwohnung zu Radewell angeſetzt,
in welchem ſich Pachtliebhaber einfinden wollen.

Halle, den 17. Februar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Herr M. Wucherer, hierſelbſt beabſichtigt aus dem Geſchäftsleben zurück zu treten
und hat mich demnach beauftragt, die von ihm betriebene Hruckfabrik wollner Waaren nebſt
dazu gehörigen Baulichkeiten zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt ſowohl bei dem derzeitigen
Beſitzer dieſer Realität, als auch bei mir, durch Einſicht der Angabe über die Beſtandtheile
der Fabrik, des Grundriſſes c. der Gebäude, und der Bedingungen zu erlangen, auch kann
die ganze Anlage jederzeit in Augenſchein genommen werden. An

Das Gehöfte umfaßt einen ſehr großen und einen kleineren Hof, erſtreckt ſich über zwei
Hauptſtraßen hieſiger Stadt und iſt an deren Einen von dem drei Stockwerk hohen, maſſi
ven, ſtattlich und bequem eingerichteten Wohnhaus, an der Andern von maſſiven Fabrikgebäu
den begrenzt. Die übrigen Fabrikgebäude umfaſſen die beiden innern Seiten des Hofes. Die
ſes Grundſtück, verſehen mit Flußwaſſer, welches an drei Stellen fließt, und dem beſten Brun
nenwaſſer, kann der umfangsreichen Räumlichkeiten wegen auch zu vielen andern Fabrik An
lagen und zu jedem größern merkantilen oder gewerblichen Geſchäft benutzt werden würde
auch wenn man die Fabrikgebäude zu Wohnungen einrichten wollte einen ſichern und loh
nenden Ertrag gewähren.

Ein bedeutender Theil der Kaufgelder bis zur Hälfte des Grundſtückswerths kann gegen
40 Jahreszinſen und ſechsmongatliche Aufkündigung zur erſten Hypothek auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben. Activa und Passiva ſind ſo wenig als Waaren SBeſtände zu übernehmen.

Zu dem Verkaufe dieſer Realitäten habe ich einen Termin auf
den 23. März c. Vormittags 10 Uhr, s

in meiner Expedition angeſetzt, und wird der Verkäufer ſich noch am Abend dieſes Tages über
den Zuſchlag erklären

Halle a/S. d. 16. Febr. 1852. Der Rechtsanwalt Schede.
Ein zum Aufenthalt für eine herrſchaftliche

Familie geeignetes kleines Landgut im Werthe
von 15 30,000 Thlr. wird gegen 6 10,000
Thlr. Anzahlung in der preußiſchen Provinz
Sachſen in freundlicher Lage wo möglich in
der Nähe einer größeren Stadt oder Eiſen
bahn, zu kaufen geſucht. Bei vorzüglicher Lage
würde auch auf eine bloße Gartenbeſitzung re
flektirt werden. Selbſtverkäufer wollen mir
ihre Offerten zugehen laſſen.

Halle a/S., den 20. Febr. 1852.
Schede,

Rechtsanwalt u. Notar.

Jn einer frequenten Straße der hieſigen
Stadt iſt eine Wohnung aus 3. Stuben, 3
Kammern, großer heller Küche, 2 Keller, Nie
derlage und Bodenraum beſtehend, nebſt einem
geräumigen und bequem eingerichteten Ver
kaufslocal, in welchem bisher der Materialhan
del betrieben worden iſt, nach Erfordern ſchon
von Oſtern dieſes Jahrs ab anderweit zu ver
miethen und können darauf Reflektirende die
nöthige Auskunft erhalten bei

T. W. Beinert
in Eisleben.

Ein freundliches Haus in guter Geſchäfts
lage, mit Laden, Keller, 5 Stuben, 5. Kam
mern 3 Küchen u. ſ. w., ſoll ſofort mit 6
800 Anzahlung verkauft werden durch

Aug. Ebert

20,000 30,000 u. 40,000 ſind
auf Rittergüter gegen gute Hypothek auszulei

hen durch Aug. Ebert.
Jn einem freundlichen nahrhaften Städtchen

iſt eine Oekonomie Beſitzung mit circa 80
Morgen Feld und Wieſen, nebſt ſchönſten ge
räumigen, zu jedem Geſchäft ſich eignenden
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt com
plettem Jnventar ſofort zu verkaufen Und mit
7000 Anzahlung zu übernehmen. Näheres

durch Aug. Ebert.
Markt Anzeige.

Die bevorſtehenden Märkte in Cönnern
am 2. und 3. März. und Wettin am 5.
und 6. März, werde ich wie ſeit Jahren auch
diesmal beſüchen empfehle hierzu meinen
ächten Berliner Rollen-Taback in be
kannter Güte, mehrere Sorten Packet Ta
de ſowie Cigarren in beliebiger Auswahl,
welche ich vom Viertelhundert ab zum Tauſend
Preiſe verkaufe t

Mein VerkaufsLokal iſt in Cönnern beim
Gan a e „Rothen Adler
h beim Gaſtwirt e 2galt im Preußiſchen Hefe Seit Mei

P. E. Platt, TabacksFabrikant
in Berlin, Dresdnerſtr. Nr. 77.

Der Pianiſt Herr Auguſt Gockel, der als Virtuos und Compo niſt ſchon früher
durch ſein mehrmaliges Auftreten zu Leipzig und in Berlin, wo ſich auch ſelbſt der Hof
betheiligte den ungetheilteſten Beifall erworben, beabſichtigt ein

Vokal- und Jnſtrumental- Concert
am Donnerstag den 26. d. Mts. im Saale „Zum Kronprinzen zu geben.

Das Concert dürfte von um ſo größerem Jntereſſe ſein, als daſſelbe nach einem neuen
Notenſyſtem ausgeführt wird.

2. Auflage
ſind zu haben für 1 10 bei

Peter in Ilalle,
Buchhändler und Antiquar.

ihrer Geſchichte, Statiſtik und Geo
graphie. Mit einer Tabelle über Mün
zen, Maaße und Gewichte und einer
Karte. Nebſt einer kurzen Beſchreibüng der
britiſchen Colonieen in Auſtralien von L. A.
Albert. cart. Preis 9 Ngr.

Pöür Auswanderer.
Jn Baumgärtners Buchhandlung

zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in Halle in der
SchwetsehlKeschen Sort. Buchhanadl.
(Pfeler) vorräthig:
Das Auswanderungsbuch oder Füh

rer und Rathgeber beider Auswan
derung nach Nordamerika und Au-
ſtralien, mit Berückſichtigung von Texa s
und Kalifornien in Bezug auf Uebeerl
fahrt, Ankünft und Anſiedelung,
nebſt einer vollſtändigen Schilderung des
geographiſchen politiſchen und geſelligen
Zuſtandes jener Länder und genauer Erör
terung aller bei der Auswanderung zu be
rückſichtigenden Punkte. Großentheils nach
eigener Auffaſſung, während eines zweijäh
rigen Aufenthalts in Amerika. Herausgege
ben von Moritz Beyer, vormal. Oek.
Jnſp. u. Prof. der Landwirthſchaft u. ſ. w.
Mit einer Abbildung und zwei colorirten
Karten. Hritte stark vermehrte Auflage gr. 8.
cart. Preis 27 Ngr.

Der engliſche Dolmetſcher. Eine An
leitung zum leichten und ſchnellen Erlernen
des engliſchen Sprechens, für deut
ſche Auswanderer nach Nordamerika und
Auſtralien. Mit einem kleinen Wörterbuche
und einem Anhange von Formularen zu
Briefen, Billetten, Contracten, Wechſeln etc.
ſowie durchgehends beigeſetzter Ausſprache
Von F. A. Albert. Dritte Verbesserte Auflage
8. geb. 15 Ngr.

Deutſch engliſches u. engliſch deutHandwörterbuch gurſe ut ſche

Auswanderer nach Nordamerika und
Auſtralien. Mit durchgehends richtiger
Ausſprache, einem Verzeichniß der Namen
der Staaten, Städte, Ströme und Gebirge
der Vereinigten Staaten und deren Aus
ſprache, nebſt einer Tabelle über Münzen,
Maaß und Gewichte. Von L. A. Albert.
gr. 16. carton. 12 Ngr-.

Andachtsbuch auf alle heiligen Tagedes Kirchenjahres für r
und Ausgewanderte. Eine chriſtliche
Mitgabe von Dr. J. F. Th. Woblfahrth, Kir-
chenrath. Mit einem Stahlſtiche. Elegant
gebunden 8. Preis 15 Ngr.

Die Vereinigten Staaten von Nord ſt
amerika. Eine kurzgefaßte Darſtellung

Den Bewohnern von Köſen und der Um
gegend zeige ich hierdurch an daß ich mich in
Köſen als practiſcher niedergelaſſen habe.
Meine Wohnung iſt im Biſchof ſchen Hauſe,
in der Nähe des Gradirwerkes.

Dr. Reinhardt.

Kupferſtiche und Lithographieen werden jede
Woche gebleicht Ranniſche Straße Nr. 500.

Ein junger Menſch, welcher leſen und ſchrei
ben und in Betreff ſeiner Ehrlichkeit und Wil
ligkeit gute Zeugniſſe beibringen kann, ſucht
baldigſt eine Stelle als Laufburſche. re
Offerten werden durch Ed. Stückrath
der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Montag den 2. März komme ich mit einem
Transport däniſcher Pferde in Bornſtedt
an. Sollte von meinen werthen Kunden je
mand Bedarf haben, ſo bitte ich Dienstag
den 3 März zu mir zu kommen, da ich Ge

äftshalber Mitt it den Pferden weitert er Mittwoch mit de Fort

Eine Familie wünſcht ein paar jungeMerten welche die hieſigen Schulen be
ſuchen ſollen, in Pflege und Koſt zu neh
men auch könnte daſelbſt ein Herr oder Da
me mit bärgerlicher Koſt in eigner Wohnung,
bewirthet werden. Mad. Karl, Märker

raße Nr. 409, wird die Güte haben, nähere
Auskunft zu ertheilen



Die Buchhandlung von F. IKuhnt' in PLisleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

eleganten Briefbogen mit vielfachen Verzierungen,
beſter ſchwarzer, rother und blauer Tinte,
Formularen von Rechnungen, Frachtbriefen, Anweiſungen, Wech-

ſeln, Schulverſäumnißtabellen, Wein-Etiquettes,
Taufkarten, Pathen- und Gevatterbriefen,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Der Ankauf eines Ritterguts eirca zu
50,000 wird von einem Selbſtkäufer
geſucht. Darauf reflectirende Selbſtverkäu
Fer werden gebeten, genaue Angaben unter
der Chiffre X. X. Nr. 5 an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
franco einzuſenden.

Einen Lehrling ſucht der Sporer A. Gott
ſchalck, Schmeerſtraße Nr. 703.

Ein Oekonomie-Eleve wird auf
ein Rittergut geſucht durch A. Linn in
Halle Lucke Nr. 1386.

Ein Bauergut, ſeparirt, mit 40
Morgen Weizenboden, guten Gebäuden und
vollem Jnventarium, iſt gegen 2000 An
zahlung zu verkaufen und giebt nähere Auskunft u. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Fonds und Geld Cours.

S S Preuß. Cour.den 23. Februar. Preuß. Cour zVerlin 5 S Brief Geld Sem. S Sr. c em.
onds Courſe. Cöln Mindener 10677,Preuß Freiwillige Latethel 5 102 102 do. Prioritäts Obligat.4 F o

do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102 [101 do. do. U. Em. 5 t 1037,
Staats Schuld Scheine 3 89 an r 96 SOder Deich Bau Obligat. 4 ior. S 3e e I u22, 122 do. Prior. 5Se u. Neum. Schldverſch. 3 Magdeburg Halberſtädter 1143144
Berliner Stadt Obligat.! 5 103 103 Magdeburg Wittenberge 4
do. do. 3 88 do. Prioritäts- 103 103Kur u. Neumärkiſche 31 977 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 95 t
Oſtpreußiſche 3 93 do. Prioritäts- 99S Pommerſche 3 98 97 do. Prioritäts 49,101 101S) Poſenſche los do. Prioritäts lil. Serie oS do. 9 95 94 de. V Serie 5S Schleſiſche 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 135do. t. B. v. St. gar. 3 S do. Prioritäts 4 SWeſtpxeußiſche Z. 94 do. Lit. B. 3 121Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. SS Pommerſche 4 100 do. Prioritäts 5T ſPoſenſche 4 99 98 do. II. Serie. 5 SS Preußiſche 4 99 98 Rheiniſch esS Rheiniſche u. Weſtph. 4 9 do. (Stamm) Priorit. 4S Sachtſche a S 39 do. Prioritäts Oblio aSchleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte g. SSchuldvſchr. d. h ar 4 2 We eBank Anth.Scheine] o. 2 SPreuß Bank Anth 2 2 n ofen b

r nger uFriedrichsd'or nan 13 13 üringer be ei 5 9i do. Prioritäts Oblig. 4/,102Wenn rer ahee Wilhelmsb. (CoſelOderb.)
en do. Prioritäts e e 96 a97Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 h. AenSie et ler o Athe Bernburger etdo. Prioritäts 5 102 110 Cöthen J hBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 113 112 r eſiſche ado. Prioritäts- 4 100 Altona ein Peneurger 4 99 WMecklenburger 35 34 35 à
do. Prioritäts a 103 103 Seele er Wilh. 437 36 37 à
do. do. II. m. 4 Selo n a rSerlin Potedam Magdeb. ab 73
do. Prioritäts Obligat.. 4 977 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 10 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. D. e 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99
erlin Stettinere Prieritats Obügat. Kaſſen Vereins Bank Aet. 4

Leipzig, den 23. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. hoten. Seſucht. Actien exel. Sinſen. boten Geſucht

r. re e wer W an 100 D rn m kleinere c rl. Zou ge o. o. eSee Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. Al

h Bue e v. o 912,o do. au S 6 von u. berZeche do. 4 65 As auf 100 en 4 h von s00 1101
Paſſir do. do à 65 As auf 100 von 160 u. 25 t. M perSpec. u. Gld. auf 1001 Sach lauf, Pfandbriefe à 3
ijdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S de de Ah dStaatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 h W ee en eni a Srn 88 Königl. pr. SteuerCredit aſſenſch.re aurute r h 1000 a. 1 895 do. do. von 500 e 100 eineree do. do. von h u. 200 es San 5 St.Schuldſcheine à 3

s do. do. von 500 u. 200 S 102 pr. neten mz e fie ws Kaiſ. ſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à 3/, a e S Te e. I e v 92 ee J eh ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. S1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100] 180

o. ſächſ. ſchleß, 4 M 5 v 101 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. I

Chemn.R.-Eiſenb. pr.t wer 9 100 W T Sr. S u 2d do. à 100 4 erlin Anhalt à pr. aLeipz. Stadt Obligationen à e in Magdeburg Leip do. pr. 239
14 F. von 10600 u. 500 95 Thüringiſche do. r. 100 4

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Dem Fr. ger Freunde
zur gefälligen Nachricht, daß ich ihm für ſeine
den Skizzen zugewendete Aufmerkſamkeit danke,
unter der Verſicherung daß ſeine Bemerkung
in einem ſpäterer Veröffentlichung vorbehalte
nem Separatabdruck der Skizzen bereits ihre
Berückſichtigung gefunden hat.

Der Verfaſſer der Skizzen.

Marktberichte.
Halle, den 24. Februar.

Weizen 2 39 9 bis 2 17 6Roggen 2 5 2 17 6Gerſte 1 16 3 1. 222 6Hafer 25 2Magdeburg, den 23. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 4 Gerſte 36 40
Roggen 57 59 Hafer 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 37

Berlin, den 23. Februar.
Weizen loco 63——67

Ss!pfd. hochbunter Guhrauer 65 bz.

e ar ewimmend 85pfd. zu 58 pr. 82pfd. verk.Frühj. 58 Br., 58 G. e vf
Gerſte, große, 40 43

kleine 37——39 F.
Hafer loco 26—-27

pr. Frühj. 48pfd. 26
S90pfd. 27

Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 71——68

Winterrübſen 70—67
Sommerrübſen 51——52

Leinſaat 57——55
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 bz. u. G.
März April do.April Mai 10 Br., 10 G.
Mai Juni 10 Br. 10 G.
Juni Juli 107, Br., 10 G.Juli Auguſt 10 Br., 10/, G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.Sept. Oetbr. 10 bz., Br. u. G.

Leinöl loco 11 l
Frühjahr 11 iSpiritus loco ohne Faß 26 verk.

mit Faß 26 Br. 26 G.Februar do.Febr. März do.März April 27 verk. u. Br., 269, G.
April Mai 27 u. verk., 27 Br., 27 G.

3 Mai Juni 28 bz., 28 à Br., 29 G.
Juünt, Juli 29 u. 28 Br., 28 à G.

Breslau, d. 23. Febr. Weizen, weißer, 58—69
do. gelber 61 Roggen 59 65 Gerſte
41-46 Hafer 28—31

Stettin d. 23. Februar. Weizen Frühi. 64 bz.
Roggen Frühj. 59 bz., Mai Juni 60 bz. Rüböl 9 i
da, Mai Juni 9 bz., Herbſt 10 da, 10 bz. Spi
ritus 11 bz., Frühj. 12 Br., 13 G.

Hamburg, d. 23. Febr. Roggen Königsberg 100
zu haben, 98 vergebens geboten, Danzig etliches zu 95
zu haben, 94 vergebens geboten. Weizen feſt, zu ge
ſtrigen Preiſen zu laſſen. Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 10 Fuß Zoll
am 24. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Febr. am alten Pegel Nr. 13 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 13 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 22. Februar. G. Richter, Güter,
v. Magdeburg n. Torgau. A. Meyer, Roggen, desgt.
n. Halle. A. Dietze, Hafer, desgl. n. Barby. G.
Boltze, Weizen u. Roggen, desgl. n. Halle. F. Bau
meyer, Güter, v. Hamburg desgl. F. Pohle, desgl.

Roggen, v. Berlin n. Roslau. Den 23. Februar.
G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg u. Buckau.
D. Mann, Güter, desgl. n. Halle. G. Bolgtze, 3
Kähne, Roggen, v. Berlin desgl. G. Dümling, Erb
ſen, desgl. n. Hresden. A. Leppin, Hafer, v. Havel
berg n. Bernburg. C. Schulze, Roggen, v. Berlin
n. Halle. G. Baumeyer, desgl. v. Hamburg n. Salz
münde. E. Beyersdorf, deegl., v. Berlin n. Halle.

F. Brünecke, desgl., v. Wittenberge desgl.
Bröſel, Steinkohlen, v, Hamburg en. Tröbel. A.
Wolter, Güter, desgl. n. Dresden. F. Pohle, Coake,
desgl. n. Rothenbürg. F. Schieferdecker Roggen,
v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts. d. 22. Febr. F. Quandt, 2 Käh
ne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Schlenk
xich, Bretter, v. Wehlen desgl. Den 23. Februar.

Portſch, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde
urg.
Magdeburg den 23. Februar 1852.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

B. Ballerſtädt, desgl. n. Dresden. F. Freydanck,
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